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Telegraphiſche Depeſche
Wien, Freitag d. 29. Juni. Heute Mittag iſt vieOeſterreichiſch Engliſche Telegraphen- Convention mit der

Pforte behufs Legung einer unterſeeiſchen Linie zwiſchen
Naguſa und Alexandrien hier unterzeichnet worden.

Deutſchland
Berlin den 29. Juni.

Neuern Nachrichten zufolge wird der Miniſter v. Schleinitz,
der am 30. d. Baden zu verlaſſen gedachte, noch einige Tage länger
dort ſich aufhalten. Die „KreuzZtg.“ glaubt dieſen Aufſchub einem
neuen Verſuche Oeſterreichs zuſchreiben zu ſollen, in der Frage der
Bundeskriegsverfaſſung zu einer Verſtändigung zu kommen.
Sie bezeichnet als jetzige Anſicht des öſterreichiſchen Cabinets „es
müſſe im Prinzip die Einheit in der Leitung der Bundeskriegsführung
aufrecht erhalten bleiben, dagegen dürfe es erſprießlich ſein, wenn für
gewiſſe Eventualitäten eine anderweitige Vereinbarung vorbehalten bleibe.“
Die „KreuzZtg.“ ſpricht ihren Leſern die Hoffnung aus, Preußen
werde bei ſeinem urſprünglichen Antrage nicht ſtehen bleiben, ſondern
geneigt ſein, auf neue Verhandlungen über dieſe ganz vagen und hin
kerhaltigen Propoſitionen einzugehen.

In diplomatiſchen Kreiſen wird neuerdings die Herkunft der Kö
nigin von England in Zweifel gezogen, dagegen ſcheint ſich das Zuſam
mentreffen des Prinz Regenten mit dem Kaiſer von Rußland beſtäti
gen zu ſollen. Jn denſelben Kreiſen glaubt man nicht an eine Ver
ſtändigung Oeſterreichs mit Preußen.

Dem Geh. Ober Regierungsrath Bindewald iſt Allerhöchſten
orts zu commiſſariſcher Verwaltung des Directoriums der Gräflich
Stolberg'ſchen Regierung und des Conſiſtoriums zu Wernigerode
vom 1. Juli ab ein fähriger Urlaub, unter Belaſſung ſeiner Stelle
im Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten, ertheilt worden.
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Der Handel in BadenBaden.
Der Schleier der über den Fürſtencongreß in Baden Baden zur

Zeit noch gebreitet iſt, ſcheint doch nicht ſo dicht zu ſein, daß nicht Ein
zelnes mit Sicherheit erkannt werden könnte.

Zu den Dingen, über welche, wenn nicht beſtimmte Anträge, ſo doch
Sondirungen ſtattgefunden haben, gehört ſicherlich der Wunſch und die er
klärte Abſicht des franzöſiſchen Kaiſers, die Verkehrsbeziehungen zwiſchen
dem deutſchen Zollverein und Frankreich in ähnlicher Art wie es vor
Kurzem mit England geſchehen, durch einen förmlichen Handelsvertrag re
gulirt zu ſehen. Dieſe Abſicht entſpricht den Traditionen und den Wün
ſchen des franzöſiſchen Volks ſo ſehr, daß wir es faſt als eine Selbſtvergeſ
ſenheit der kaiſerlichen Politik anſehen möchten, wenn ſie den Verſuch, im Sinne
des angeblichen Friedens mit einem Handelsvertrage zu agitiren und zu
ſpekuliren, nicht gemacht hätte.

Scheint es doch gerade jetzt ein beſonderer Zug in dem Charakter
unſerer Zeit zu ſein, daß ſich die Regierungen großer Staaten für die
Verluſte, die ſie auf andern Gebieten erlitten haben durch Bewilligung
lange verweigerter wirthſchaftlich er Reformen zu ſtärken oder zu re
habilitiren ſuchen. Freilich haben wir auch in den endlich bewilligten Re
formen ein ſehr ſicheres Kennzeichen dafür daß die vorausgegangene Er

ſchütterung ſehr tief und dem Staatsganzen wirklich ans Leben gegriffen
habe.

Rußland mußte erſt die ſchmerzlichſte Kataſtrophe am Schwarzen
Meere über ſich ergehen laſſen ehe die Regierung das ruſſiſche Noli me
tangere, die Bauernreform, vornahm.

Oeſterreich bezahlte ſeine Niederlagen von Montebello, Magenta und
Solferino mit mehr als 300 Mill. Fl. und verlor ſeine ſchönſte Pro

Die hieſige Stadtverordneten Verſammlung wählte geſtern den
Stadtſyndicus Hedemann zum zweiten Bürgermeiſter an Stelle des
verſtorbenen Geh. Reg.Raths Naunyn.

Jn England und Frankreich wird ein bedeutender Erndte
Ausfall erwartet. Alle Reiſenden ſind über den ſchlechten Stand
der Felder einig; die Speculation hat ſchon bedeutende Getreidebeſtel
lungen gemacht.

Wie die „Düſſeld. Z3.“ aus Aachen berichtet, geht dort das Ge
rücht, daß die Kaiſerin Eugenie zur „Heiligthumsfahrt“ nach Aachen
kommen und von da ſich nach Baden Baden begeben werde.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die plötzliche Bekehrung des Königs von Neapel zur dreifarbi

gen Fahne zum Bündniſſe mit dem geſtern noch als Todfeind ge
haßten Victor Emanuel und zum Conſtitutionalismus findet nur bei
der Diplomatie in Paris, die in der neuen Wendung Gelegenheit zur
Einmiſchung wittert, Beifall und Vertrauen. Die Seele der neuen
Richtung in Neapel iſt der Oheim des Königs, der Graf von Aquila,
während der Graf von Syracus, der bekanntlich vor Garibaldis Ab
fahrt von Genug genau die Politik anempfohlen hatte, welche der Kö
nig jetzt auf die Fahne ſteckt, ſich von den Planen der „Pſeudo-Con
ſtitutionellen fern hält und „überall geſehen wird, nur nicht bei
Hofe“, wie in einer neapolitaniſchen Correſpondenz der „IJndepen
dance“ bemerkt wir, aus der wir auch erfahren
ein paniſcher Schrecken verbreitete und alle, die fort konnten aufs
Land eilten, während viele Fremde Geld und Geldeswerth zu ihren
Conſuln brachten die ſicilianiſchen Flüchtlinge dagegen kehren in Maſſe
nach Palermo heim, wo jetzt Ruhe und Sicherheit herrſcht. Der nea
politaniſche Correſpondent der IJndependance Belge“ ſchreibt „Die
Mannſchaften der ſardiniſchen Handelsſchiffe kommen ans Land und
ſtimmen alle möglichen patriotiſchen Geſänge unter dem Beifallsjauch
zen der Menge an, während die ſonſt ſo eifrige Polizei kein Lebens
zeichen giebt. Die Lazzaroni hätten unter Ferdinand II. vielleicht et

vinz, ehe es in ſeiner unendlichen Finanzbedrängniß ſeiner erlahmten und
lebensunfähige n Jnduſtrie die ſchweren und gefährlichen Feſſeln des Zwan
ges abnahm.

Frankreich legt willig ſeine beſten Kräfte in ſolcher Fülle auf dem
kaiſerlichen Kriegsaltar nieder, daß „die Politik des Friedens und der

Wiederherſtellung des Credits ſich verpflichtet glaubt, für den im Jn
nern an Kapitalkraft und Geſinnung erlittenen Verluſt Erſatz im Aus
lande zu ſuchen, ſei es mit dem entblößten Schwerdte, ſei es mit einem
beſcheidenen Friedensvertrage für angebliche Belebung der Verkehrsbe
ziehungen.

Seit vierzig Jahren hat Frankreich nach einem Handelsvertrage mit
Preußen und mit dem von demſelben gegründeten Zollverein getrachtet.
Alle politiſchen Glaubensbekenntniſſe, die während dieſer Periode dort zur
Herrſchaft gelangten, die Reſtauration ſo gut wie das Bürgerkönigthum
und die Republik, ſuchten Deutſchland als einen für die franzöſiſche Jn

duſtrie und den franzöſiſchen Handel ergiebigen Markt zu gewinnen. Die
Blicke, welche Frankreich nach dem Rheine wirft, ſind wahrlich noch lü
ſterner und begehrlicher nach den deutſchen Märkten und den deutſchen
Privatbörſen gerichtet. Das neue Kaiſerreich ſetzt nur fort, was ſeine
Vorgänger erſtrebten, und ſeine Nachfolger wer und wie geſinnt ſie auch
ſein mögen, werden dieſer Ueberlieferung niemals üuntreu werden.

Alle Verhandlungen, ſo oft ſie auch mit großem Eifer betrieben wur
den haben aber nur dazu gedient, den Beweis zu führen daß zwiſchen
einem Handelsgebiete, welches wie das franzöſiſche ſeit Sully und Colbert
in den Feſſeln des ſtarrſten Prohibitivſyſtems liegt, und dem Zollbereine,
der in ſeinem gemäßigten Syſtem die fremde Mitbewerbung im Prinzip
als nützlich anerkennt und der einheimiſchen Jnduſtrie nur inſoweit Schutz

daß ſich in Neapel
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was gewagt, doch der jetzigen Regierung iſt alle Energie ausgegangen
Die Wahlcollegien zu dem neuen Parlamente ſollen bereits zum 7.
Juli einberufen werden bis dahin ſollen dann auch in der „Gazzetta
Uufficiale“ in Neapel die Ernennungen der Senatoren erfolgen. Der
König behält ſich nämlich in der neuen Verfaſſung die directe Ernen
nung der Mitglieder der Erſten Kammer allein vor Sicilien ſoll eine
beſondere Verwaltung erhalten, aber erſt nach erfolgter Unterwerfung,
weshalb die Feindſeligkeiten mit verdoppeltem Nachdrucke fortgeſetzt
werden ſollen. Der Commandant von Meſſina hat Befehl erhalten,
die Defileen von Mancopano mit den ihm zugeſchickten Verſtärkungen
zu beſetzen. Die Engpäſſe von Mancopano liegen etwa 20 Kilometres
von Meſſina; es fragt ſich jedoch, ob Garibaldi den Neapolitanern
nicht bereits zuvor gekommen iſt. Die Unterhandlungen wegen des
neapolitaniſch ſardiniſchen Bündniſſes haben bereits begonnen, indem
der neapolitaniſche Hof dem ſardiniſchen Geſandten Villamarina Er
öffnungen gemacht hat, welche derſelbe ſofort durch ſeinen Sohn, deſſen
Ankunft in Turin bereits erfolgt iſt, nach Turin vermittelte. Nun
mehr erklärt ſich auch Garibaldi's Antwort an den Gemeinderath von
Palermo. Der Kaiſer Napoleon nämlich, der dem Könige Franz den
ſchriftlichen Rath ertheilte, ſich mit Sardinien zu verbünden, hat laut
der „IJndependance“ gleichzeitig an Victor Emanuel geſchrieben, er
ſolle dafür ſorgen, daß Garibaldi nichts gegen Calabrien unternehme,
und Victor Emanuel habe hierauf wirklich in dieſem Sinne an Gari
baldi geſchrieben. Die Antwort nun, welche Garibaldi den Palermi
tanern ertheilte, zeigt, daß der Dictator entſchloſſen iſt, ſich nicht von
dem Kaiſer der Franzoſen irre machen zu laſſen. Es fragt ſich je
doch, was die Sicilianer zu dem Angebote des Königs Franz ſagen
werden. Garibaldi hat einen Vertrauten, den Sicilianer Salaffia,
nach Frankreich geſchickt, und derſelbe wird gegenwärtig bereits in Pa
ris eingetroffen ſein.

Aus Oeſterreich langen fortwährend gediente Leute im Römiſchen
und im Neapolitaniſchen an. Am 15. Juni erließ Garibaldi folgende
Proclamation

Sicilianer Jch habe auf Eure Vaterlandsliebe gezählt, auf Euren antiken
Muth. Jhr habt mir Euer großes Vertrauen geſchenkt. Als der Feind mir für die
Stadt Palermo demüthigende Bedingungen vorſchlug, erhob ſich Euer unerſchrockener
Kriegsruf inmitten der Vorbereitungen zu einem furchtbaren Kampfe er war die ita
lieniſcher Herzen würdige Antwort. Jn Folge der fortwährenden Anerbietungen des
Feindes willigte ich ein, den Waffenſtillſtand bis zur Einſchiffung ſeiner Kranken und
Verwundeten bis zur Abreiſe ſeiner Truppen bis zur Wegſchaffung ſeines Materials,
bis zur Auswechslung der Gefangenen bis zur Räumung von Caſtellamare und der
Auslieferung der politiſchen Gefangenen zu verlängern. Dieſe Bedingungen ſind zum
großen Theil vollzogen worden. Binnen Kurzem werden ſie ſämmtlich erfüllt ſein,
wenn nur die ruhige und würdige Haltung des Volkes ſo fortdauert. Verharret bei
der feſten Anhänglichkeit an die Sache für die Jhr mit ſo viel Ruhm kämpfet, bei
der Anhänglichkeit für Eure Führer bei der Eintracht im Jnnern und Jtalien, das
ſtolz auf Euch iſt, wird Euch ſtets unter ſeine glücklichen und freien Kinder zählen.

Palermo d. 15. Juni. Garibaldi.Die „Patrie“ bringt folgende, auch in den übrigen pariſer Abend
blättern enthaltene neueſte Nachrichten „Eine telegraphiſche Depeſche
aus Neapel meldet, daß in Folge königlichen Befehles die conſti
tutionelle neapolitaniſche Flagge am 26. Juni, Morgens, auf dem
Fort St. Elmo unter dem Donner der Kanonen aller Forts der Stadt
aufgezogen worden iſt. Sie wird dort, wie im ganzen Königreiche,
ſtatt der bisherigen königlichen neapolitaniſchen Flagge wehen.“

Eine telegraphiſche Depeſche aus Neapel vom 28. Juni meldet
ein beklagenswerthes Ereigniß. In der genannten Stadt wurde näm
lich auf offener Straße ein Attentat gegen den franzöſiſchen Geſandten
gemacht. „Geſtern“ (27.) ſo lautet die Depeſche „erhielt der
Baron Brenier, der die ToledoStraße, wo ſeit dem Morgen eine
große Aufregung herrſchte, paſſirte, zwei Hiebe mit einem mit Blei
ausgegoſſenen Stock auf den Kopf. Beſinnungslos in das Geſandt
ſchaftsHotel gebracht, erhielt er daſelbſt ſofort die ſeinem Zuſtand an
gemeſſene Beihülfe. Man hoffte bei Abgang der Depeſche, daß die
Verletzungen keine übeln Folgen haben werden. Das Attentat ſelbſt
giebt man der reform feindlichen Partei Schuld, weil der Baron dem
Könige zu deſſen neueſten liberalen Schritten gerathen hat.

Aus Neapel wird gemeldet, daß Spinelli zum Präſidenten
des neuen Miniſteriums, Martino zum Miniſter des Auswärtigen,
Delre zum Miniſter des Jnnern, Terella zum Kultusminiſter und
Latoccei zum Kriegsminiſter ernannt worden ſind.

Wien, d. 29. Juni. (Tel. Oep.) Nach aus Turin hier ein
gelaufenen Nachrichten ſprach in der Sitzung der dortigen Deputirten
kammer vom 27. d. Mts. Sineo ſein Mißtrauen in Bezug auf die
Verwendung der Anleihe aus. Mauro Muchi bemerkte, er würde die
Anleihe bewilligen, wenn er Vertrauen zu dem Miniſterium hegte,
welches die Jtaliener in Villagfranca zurückgehalten und ſie ſpäter der
Bollwerke Savoyen und Nizza beraubt habe. Guerazzi verdammte
die von der Regierung eingeſchlagene ungerade Politik und rieth zur
Einverleibung Siciliens, Zurückweiſung eines Bündniſſes mit Neapel,
ſo wie zu einem offenen Auftreten im Kriege gegen Neapel, Rom
und Oeſterreich.

Frankreich.
Paris d. 28. Juni. Die ganze franzöſiſche Preſſe hat dem

Prinzen Jerome die letzte Ehre erwieſen. Die offiziöſen Blätter ſind
ziemlich überſchwenglich, die oppoſitionellen ziemlich gemeſſen geweſen.
Der „Moniteur“ vergaß ſich in ſeinem Schmerz ſo weit, zu ſagen,
der Prinz habe der glorreichen Oynaſtie ſo „treu gedient““ (was den
Prinzen Napoleon unangenehm berührt haben ſoll), und die „Gazette
de France war unmanierlich genug, den Todesfall unter die „Ver
miſchten Nachrichten zu ſetzen. Der „Conſtitutionnel“, der überall
die Runde gemacht, um feſtzuſtellen, ob auch alle Zeitungen das übli
che Leichenbittergeſicht, Flor an den Hüten und die Citrone in den
Händen hätten, nannte dieſes Verhalten jenes legitimiſtiſchen Blattes
geſtern zunächſt eine Unſchicklichkeit; heute nennt er es geradezu eine
Profanation, daß die „Gazette de France“ den Nekrolog des „M. le
prince Jérome alphabetiſch in die Nekrologe von fünf franzöſiſchen
Beamten einem preußiſchen Offizier und einem engliſchen Konſul
einrangirt und dieſe Liſte zwiſchen den Theaterbericht und die Anzeigen
geſtellt hat. Der meuchelmörderiſche Anfall, der am 27. Juni zu
Neapel in der Toledoſtraße gegen Baron Brenier verübt wurde, hat
hier ein großes Aufſehen erregt. Man hofft, daß die Verletzungen
keine gefährlichen Folgen nach ſich ziehen werden. Der Uebelthäter,
ein Sanfediſt, wurde auf der Stelle feſtgenommen.

Spanien
Ein Telegramm meldet aus Madrid vom 28. d., daß der Graf

Montemolin und ſein Bruder ihre Abdication ann ullirt haben.
S

gewährt damit ſie der fremden Mitbewerbung nicht unterliege, ein Ver
trag nur dann möglich iſt, wenn der Zollverein ſich hätte mit gebundenen
Händen ausliefern wollen.

Das franzöſiſche Prohibitivſyſtem zwingt die franzöſiſche Regierung
eben ſo, wie ſich die ruſſiſche durch ihr Syſtem genöthigt ſieht, eine ſo
feindſelige handelspolitiſche Haltung anzunehmen daß es für den Zollver
ein gefährlich ſein würde, wenn er, was die Folge eines Handelsvertrag es
ſein würde, auf das durch die feindſeligen Handlungen hervorgerufene
Recht der Repreſſalien verzichten wollte.

Daß die Lage Frankreichs keine beneidenswerthe iſt, daß, worauf bei
dieſen und vielen andern Fragen doch der letzte und ſtärkſte Accent liegt,
es um ſeinen Geldmarkt ſchlecht ſteht, daß ſein innerer und äußerer gro
ßer Verkehr unter dem Drucke des Silbermangels ſchon ſeit Jahren ſeufzt,
daß die übergroßen Rüſtungen und Kriegsbudgets die Kapitalkraft des
ganzen Landes in andere als die induſtriellen Friedenskanäle geleitet ha
ben das iſt eine eben ſo bekannte als nach dem herrſchenden Syſtem
natürliche Thatſache, welche aber für Deutſchland mit Nichten die Ver
pflichtung in ſich ſchließt, für alle in ihren Valuta Verhältniſſen herunter
gekommenen oder geſtörten Staaten die Silberquelle zu ſein

Der franzöſiſche Kaiſer hat das prohibitive Syſtem ſeines Landes
durch den Vertrag mit England durchbrochen. Dieſe That verdient mehr
Anerkennung als ſie vielleicht in der deutſchen Preſſe gefunden hat. Aber
man würde ſich einer Täuſchung hingeben, wollte man glauben, das ganze
Syſtem ſei ſchon jetzt thatſächlich gefallen. Es beſteht noch nur eine
Breſche iſt in das alte Gemäuer gelegt und wenn die Erfahrung nicht

krügt, ſo wird über lang oder kurz das einmal aus ſeinem Verbande ge
triebene alte Mauerwerk Stein um Stein auseinander ſtürzen. Natur
und Unngtur ſind nun einmal nicht mit einander verträglich. Es bedarf

daher das franzöſiſche Gouvernement keiner ausdrücklichen Transaktionen
mit einem liberaleren Handelsgebiete, damit ſich dieſes ſo zu ſagen als
Sturmbock gegen die Reſte des von ſelbſt zerfallenden Syſtems mißbrau
chen laſſe. Wollte dennoch der Zollverein die Hand zu einem handelspo

litiſchen Arrangement bieten, ſo würde dies nicht ohne Konceſſtonen ge
e können die aber in der That und Wahrheit als ein Opfer für

das erſcheinen würden, was von ſelbſt als Frucht an dem Baume der un
vermeidlichen Nothwendigkeit reift.

Man beruft ſich, um den Zollverein zu einem handelspolitiſchen Ar
rxangement mit Frankreich zu drängen auf deſſen Handelsvertrag mit

England. Gerade dieſer Vertrag widerräth aber ein Abkommen mit Frank
reich denn er ſetzt die deutſche Jnduſtrie in den Stand ihre Erzeugniſſe
durch Vermittelung Englands nach Frankreich unter denſelben Bedingun
gen und Begünſtigungen, die dem Engländer zuſtehen, einzuführen. Der
Vertrag zwiſchen England und Frankreich iſt in ſeinem erſten Artikel ſo
ahgefaßt, daß für die engliſchen Einfuhren keine UrſprungsZeugniſſe ge
fordert werden. Der deutſche Handel wird nicht verfehlen Gebrauch von
der Freiheit zu machen, und wenn auch der Umweg über England an
Transportkoſten Proviſion und Speditionen etwas theurer als der Land
weg und die direkte Verſendung iſt, ſo haben die deutſchen Exporteure
doch auch den Vortheil, mit Engländern die Geſchäfte viel ſicherer ab
wickeln zu können. Tuche Strumpfwaaren, gemiſchte Gewebe, Poſa
mentierarbeiten Meſſer und Metaällwaaren Werkzeuge aus Eiſen und
Stahl Holzwaaren werden wahtſcheinlich als engliſche Fabrikate oder als
engliſche Jmporte aus Deutſchland über England nach Frankreich gehen und
mit engliſchen Originalerzeugniſſen in Qualität und Preiſen konkurriren.
Derſelben Richtung folgen Belgien und Holland, ſo daß, wenn dieſes Mittel
forcirt ausgebeutet wird, der engliſche Handelsvertrag für Frankreich die
Wirkung eines Edenvertrags annehmen kann. Für die franzöſiſche Regie
rung kann dies allerdings ein Motiv ſein, zu wünſchen daß es mit
Deutſchland in ein Vertragsverhältniß trete, wodurch die drohende Gefahr
gemildert und ihm ſelbſt Konzeſſionen gemacht werden für Deutſchland
liegt aber keine Veranlaſſung vor, das durch Zugeſtändniſſe zu erkaufen,
was es ohne Opfer ſchon beſitzt.

Dazu kommt noch die Erwägung daß die Zollbereins Regierungen
ſchwerlich über ſich gewinnen werden ein Arrangement einzugehen wel
ches nur ein paar Jahre gelten könnte. Der Zollverein iſt jetzt in der
zweiten Hälfte ſeiner 12 jährigen Periode und es ſteht nicht feſt, ob er
für die nächſte Periode in der bisherigen Form fortdauern wird. Es würde
daher mindeſtens gewagt ſein jetzt einen Vertrag aufzurichten, der nur
für kurze Zeit Geltung hätte.

Mag es immerhin dringend im Intereſſe Frankreichs liegen, ſich mit
Deutſchland handelspolitiſch zu aſſociiren wir in Deutſchland haben für
jetzt keine Veranlaſſung, mit Frankreich einen Vertrag einzugehen. Welche
Anſichten und Wünſche daher in Baden Baden laut geworden ſein ſollen,
ein Handelsvertrag des Zollvereins mit Frankreich wäre ein Fehler, für
den Deutſchland hart büßen würde.
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a

ſter, Harz, v. Magdeburg n. Trotha

Marktberichte.
Magdeburg, den 29. Juni. (Nach Wispeln.)

Wetzen ne erſte eRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33
Nordhauſen den 28. Juni.

Weizen 2 22 bie 3 5 99.Roggen 2 2 13/,Gerſte 1 22 e 2 21Hafer e 4 9Rüböl pro Centner 122
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 29. Juni.
Weizen loco 69--80 pr. 2100pfd.
Roggen loco 489 Juni 48 bez., Juni

Juli 48- bez. Br. u. G. Juli Aug. 48bez., 48 Br., 47 G. Aug. Sept. 4777,
bez., 48 Br. 479, G. Sept. Oct. 47

bez. u. G. 48 Br. Oct. Nov. 475 bez.
Gerſte, große und kleine 37—42 pr. 1780pfd.
Hafer loco 2628 Liefer. pr. Juni Juli 25,

bez. Juli Aug. 2427, bez. Oct. Nov. 24 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 49——54
Rübsl loco 112, bez. Juni 112, bez. Juni

Juli u. Juli Auguſt II bez. u. Br., 1177 G.,Aug. Sept. 119, Br. 1i2 G. Sept. Oct. 1177,
bez. u. Br., 11 G. Oct. Nov. 12-11

12 bez. u. Br. II G. Nov. Dec. 12 12
bez. u. G., 12 Br.
Leinöl ohne Geſchäft.
Spiritus loco ohne Faß 177, bez. Juni Juni

Juli u. Juli Aug. 17 bez. u. Br. 17 G.
Aug. Sept. I7 bez. u. Br., 1727, G. Sept.
Det. 17 h bez. u. G., 178) Br. Octbr. Nov.
16 bez. u. G., 16 Br.Weizen feſt gehalten. Die Haltung von Roggen war

heute ſehr feſt, die Preiſe indeß ohne weſentliche Aende
rung. Der Umſatz konnte nicht recht an Ausdehnung ge
winnen da er durch den während des Marktes gefallenen
Regen beſchränkt wurde. Die neueſte Neuſtädter Liſte,
welche eine Zufuhr von 1300 Wſpl. Roggen meldet ver
mochte nicht einen Druck herbeizuführen, der anfänglich
erwartet wurde. In loco war ziemlich belebter Umſatz zu
feſten Preiſen. Rübbl feſt und höher gehalten bei mäßi
gem Umſatz. Spiritus eröffnete ſehr feſt und weſentlich
höher, ſchließt wieder ruhiger.

Breslau, d. 29. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 1621 Br. Weizen weißer 71— 89 gelber
2087 Roggen 63-60 Gerſte 36 52
Hafer 26 33

Stettin d. 29. Juni. Weizen 77—80 geford., Juni
Juli u. Juli Aug. 81 Br. 81 G. Sept. Oct. 78

bez. G. u. Br., Oct. Novbr. 767 Br., 76 G.
Roggen 45 bez. Juni 44, G., 45 Br. Juni Juli u.
Juli Aug. 44 bez. u. G. Septbr. Octbr. 45 Br.
Rüböl Juli 112, Br. Sept. Octbr. 12 Br. u.
G. Spiritus 17 bez. Juni Juli u. Juli Aug. 172
bez. u. G., 17 Br. Aug. Septbr. 1796 bez. u.
G. 18 Br. Sept. Oct. 17 bez.

Hamburg, d. 29. Juni. Weizen loco bei eintgem Ge
ſchäft mehr Kaufluſt ab Holſtein 142 gehalten 140 ge
boten. Roggen loco flau, ab Oſtſee zu geſtrigen Preiſen
willig zu kaufen. Oel Juni 25 Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 30. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 28. Juni Abends 1 Fuß 7 Zoll,
am 29. Juni Morgens 1 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Juni Vorm. am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 29. Juni Mittags- 1 Elle 9 Zoll unter 9.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. Juni. E. Ackermann, Roggen,
v. Berlin n. Halle. H. Plake, desgl. G. Gebhardt,
Mehl, v. Stettin n. Rieſa. A. Wilke, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Alslehen. G. Schade, desgl. Den
29. Juni. G. Boltze, Hafer, v. Berlin n. Halle. A.
Florſtedt, Roggen, v. Berlin n. Halle. F. Köhler,
desgl. G. Ackermann, desgl. G. Voigt, Lumpen,
v. Berlin n. Halle. F. Wenig, Eiſenbahnſchwellen, v.
Spandau n. Buckau. Th. Schütze, Schwefel, v. Ham
burg n Trotha. Chr. Klauß, desgl. F. Burgemei

Chr. Herms,
Coaks, v. Hamburg n. Magdeburg

Niederwärts d. 28. Juni. L. Brödel, K ochen
kohle, v. Bernburg n. Hamburg. Den 29. Juni. G.
Pickert, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Warſchau. Pra
er Dampfſchifff. Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Tetſchen n.e A. Winter, Bretter, v. Tetſchen n. Magde

burg Kretſchmer, desgl. E. Höſe, Zucker, v. Als
leben n. Magdeburg

Magdeb urge, den 29. Juni 1860.
Königl. Schleuſenamt.

wonnerue

Bekanntmachungen.
Der, der Frau Rathmann Bollmann ge

hörige, in Halleſcher Flur zwiſchen der Leip
ziger und Merſeburger Chauſſee belegene, zur
Zeit an Madam Damm verpachtete Ackerplan

Amtlicher Fonds
Berlin, den 29. Juni.

und Geld Cours.

eder a Stück 5. 18 6 Brief 5 12 9 Geld

Fonbs-Courſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. 3f; Brief. Geld.Den Arzt 227 Niederſcht. Märt. 93 92 Nahev. St. gar L on 899,
St. Anleihe v. 1859 5 105 104 Niederſchl. 9weigb. Rhrt. -Cf.-Kr. Gdb. 45 96
Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. 5 do. II. Serie 4 78
1850, 1852, 1854, Oberſchl. A. u.. 130, 129, do. III. Serie a 851855, 1857, 1859 4 100 99 do. Lit. B. 3 118 Stargard Poſen

dito von 1856 4 100 99 DOppeln Tarnow. 35 34 do. II. Emiſſion 42 92
dito von 1853 4 94 Pr. Wilh. (St. B. do. III. do. 4 SStaats Schuldſch. 3 85 845, Rheiniſche 81 80 Thüringer 4 1018

Prämien Anleihe do. (Stamm) Pr. do. III. Serie 4 98en Ia55 II II Rhein eNahen 0 IV Serieſ u 962, 96Kur u. Neumärk. Rhrt. Erf.Kr. Gdb. 3 74 73 Wilh. (Eoſel-Odb. 4 75 75
Schuldverſchreib. 3 85 84 Stargard Poſen 3 81 80 do. III. Emiſſton 4 S

Od. Deichb. Obl. 4 Thüringer 103Berl. Stadt Obl. 4 998 Wie SoſelOdb.) 36 35 Ausl. Eiſenb.
do. do. 3 82 82 do. (Stamm) Pr. Stamm Actien.Schuldverſchr. der b. do. do. Auſſterd. Rotterd. 4 73 72Berl. Kaufmſch. 5 103 LöbauZittaunPriorit. Obl. Ludwigsh. Bexb. 4 127 126Pfandbriefe. Aachen Düſſeldorf. 82 Mainz -Ldwh.
Kur u. Neumärk. 3 91 90 do. Emiſſion 7 und 499do. do. 499 98 do. U. Emiſſion A. 84 Mecklenburger 4 455Oſtpreußtſche AacheneMaſtrichter Vordb. (Fr--Wilb. 48 47d. a do. I1. Emiſſion h eſtr- frz. Staatsb.ſs 135ommerſche 3 BergiſchMarkiſche 101e e e on e eng etteoſenſche do. III. Ser. vom 5e e Staat gar 73 72 i re e zer s d do. e e 82 o San Meuſel JSchleſtſche 3 88 do. do. II. Serie St vVom Staat garan do. Dm.Seeſth 82 82 r z. Staateb. er e
tirte Lit. B. S Zerg. z M. do. I. S. 90 JJnländ. Fonds.Weſtpreußiſche 3 82 82 Berlin Anhalter Raſſen Vereins

o do. v Bank Actien 116Berlin Hamburger u 101 Danziger Privatb. 4Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. Königsb. Privatb. 82Kur u. Neumärk. 4 95 94 Berl. -Ptsd.-Magd. 90 Magdeb. Privatb. 76
Pommerſche 4 94 do. Lit. C. 98 Poſener Privatb. 4 7772 tPoſenſche 4 93 92 do. Iät. D. u 98 S S Hand. Geſ. 781 77
Preußiſche 93 Berlin Stettiner An 99 Diese Commandit. sRhein u. Weſtph. 4 94 93 do. II. Serieg 85 32 Antheile 81Sächfiſche 4 do III. Serie g. 83 83 Schl. BankVerein 4 777 76Schleſiſchen e o. Ritterſch. B. 68 67Pr. St. Antheilſch. o. 1281 Cbln Mindener o ſtr. Acte 8 2Friedrichsd'or 137/12 13 do. II. Emiſſ. s 103 e rGold Kronen 9 2 9 17 e e 4 86986 a Hüttenwerk s 78 72Andere Goldmün do. III. Emiſſ. a 82 er 26 25en l109 los l abr. v. Eiſenbbed. 5z do. do. 74 4do. I. do S Deſſ. Kont. Gas. 5 85 841,Eiſenb. Actien e n a S Ausländ. Fonds.Stamm-Act. ederſchl. Märk. 4 92 92 x 1Aen ſedef u e. Ken e tn e e bbutger Kredit 4 or 73 le u Damen Bank 97 60do. do. Lt. B. 70 DOberſchleſ. Lit. A. eſſauer Credit 4 15 14

e e e e e eBerlin Hamburger 106 do. Lit. C. 85 Eeraer Bank 4 diBerl. Ptsd.Magd 13 r Sethaer PrivaibHern ettiner 7 Hannoverſche Sang sBresl.Schw. Frb. 86 685 im e Letpgiger Grerith 6695 soBrieg Neiſſe 4 57 Pr. Wilh. (St.V.) Suxemburger Bank 79 S
Cöln Crefelder I. Seite s 99 eininger Credith H.Cöln Mindener. 3 133 132 do. l. Sekiels Rorddeutſche Bank 4 812 802Magdeb. Halberſt. 182 do. III. Serie s 97 9685 Oeſterreich. Credit 74 2Magdeb. Wittenb 34 eeniſ c 82 Thüringer Bank 45017 49
Münſter Hammer 4 89 88 do. v. Staat gar. s Weimarſche Bank 4 78 77

Oberſchl. Iitt. B. Prior. 785
Mecklensurger 46
81 a gem. Genfer Creditbank 20 a 2 S

feſt und nicht ohne Leben Eiſenbahnen waren behauptet
und belebt.

BankActiken.
Zettelbank [4] Le G.

von 32 Morgen 75 Ruthen ſoll aus freier
Hand verkauft werden.

Ueber die Verkaufsbedingungen ertheilt Un
terzeichneter Auskunft.

Halle, den 23. Juni 1860.
Juſtizrath Fritſch.

Gutsverkauf.
Ein iſolirt gelegenes Landgut in der Alt

mark, nahe einer Zuckerfabrik, mit 312 Morg.
Acker, Wieſe und Holz. Der Boden beſteht
größtentheils aus Weizen und Rübenland,
vollſtändigem lebenden und todten Jnventar,
ſehr guter Ernte, will Beſitzer wegen Ueber
nahme eines anderen Gutes mit 14,000
Anzahlung baldigſt verkaufen durch

E. Rewitzky in Magdeburg,
Ein ſehr frequentes Materialgeſchäft mit Re

ſtauration verbunden in einer ſehr belebten
Vorſtadt Magdeburgs, ſoll für 6500
mit 1500 bis 2000 Anzahlung verkauft
werden durch E. Rewitzky in Magdeburg.

Ein junger Mann, der ſich der Pharmacie
widmen will, kann Michaelis d. J. in meiner
Apotheke Aufnahme finden.

Neuſtadt etR. Niemeyer.

à 787 gem. Rheiniſche 39proz. Prior. vom Staat
gem. Deſterr. Franz Staatsbahn 136 a 135 gem.

g gem. Oeſterr. Credit 73 MDie Börſe war hauptſächlich mit der Regelirung beſchäftigt welche leicht von Statten geht im Uebrigen war ſie

Roſtöcker [3f. 4 pCt. 1002 G.

garant. 77 78 gem.Disconto Commandit Antheite

gem.

einzelne auch beſſer Preußiſche Fonds waren angenehm

Hamburger Vereinsbank [4) 972 G. Darmſtädter

Beachtenswerthe Verkaufs

Anzeigen.Verkäufliche Grundſtücke in hieſtger Gegend,
als Landgüter, Mühlen, Gaſt und Schenk
häuſer etc. ſoll ich Kaufluſtigen nachweiſen.

Ganz beſonders mache ich auf eine Waſſer
mühle aufmerkſam

Sangerhauſen, den 24. Juni 1860.
Der Privat Sekretair Schwer.

Große Schloßgaſſe 5 iſt die Mittel Etage,
Stuben 5 Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermiethen und zum 1. October e zu be
ziehen. J. Erlecke, Maler

Für einen ausländiſchen bedeutenden Han
delsplatz wird ein tüchtiger Buchhalter unter
annehmbaren Bedingungen zu engagiren geſucht
en Kaufmann W. Matkheſtue

erlin.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Klein
kugel Nr. 10.

Herbſtrüben Samen
empfiehlt C. H. Niſel.
Bruchbandagen jeder Art bei r. Langer

e
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Gaſthof zur goldenen Noſe in Halle aS.,
Ranniſche Straße Nr. 20).Dem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich meinem

Sohne Hermann Hartmann meinen oben bezeichneten Gaſthof käuflich übergeben habe.
Indem ich für das ſeit 35 Jahren geſchenkte Wohlwollen herzlich danke, bitte ich, daſſelbe auf
meinen Sohn zu übertragen.

Auf vorſtehende Anzeige meines Vaters Bezug nehmend,
comfortabelſte eingerichteten Gaſthof nebſt Reſtauration beſtens empfohlen.
mühen, das früher meinem Vater erwieſene Wohlwollen zu bewahren.

Halle a/S. den 1. Juli 1860.

Wilhelm Hartmann
halte ich meinen neu, auf das

Jch werde mich be

Hermann Hartmann.

S SDelicate neue Heringe.
Wer ſich an wirklich ſchönen neuen Heringen,

à St. 1 Sgr., 6 St. 5 Sg
delectiren will, der kaufe ſelbige ba

Julius Rifkert in der alten Poſt.

T. (in Schocken und Tonnen billiger),

Oſſfne Queckſilber-Manometer enpfiehit, ſowie alle übri
gen Dampfkeſſel-Armaturen
A. L G. BDehne, NMech. Opt., große Märkerſtraße Nr. 4.

usz vo n urant nvus

7 modernſte Kragenſchleifen pr.

Ciosa“ mit zur Aufführung kommt.

Gebrannten ächten Moeea-Caſſee a Pfd. 14 Sgr.
Desgl. feinſten Cheribon-Caſſee a Pfd. 13 Sgr.,

ganz vorzüglich gut im Geſchmack, empfiehlt D. C.
c

auf Glas, Holz, Wachstuch, Blech c.
Zeichnungen und Schriften.

Grabkreuze, Leichenſteine und Jnſchriften in Holz, Sand
ſtein oder Marmor fertigt und reſtaurirt, Würmnas in Farbe oder Gold

Firmas in allen Größen und Stoffen vorräthig und läßt billigſt ab
G. Lamdinanm jum., Bildhauer u. Maler,

Halle, „Engliſcher Hof.

ſchreibt und lackirt nach eng e

Hierzu ſind gebrauchte gute

d. Bendheims
kann jetzt wieder durch billige Einkäufe die e

9 v

S länder u.
S Steppröcke zu herabgeſetzten Preiſen.
S S. Jede Beſtellung wird nach dem Maße ohne Preiserhöhung prompt effectuirt.

Kleidermagazin, Schmeerſtr. J

leganteſten Kleidungsſtücke wohlfeil verkaufen
e Fracks, Sommerbuckskinröcke n. Jaquettes v. 5

öcke v. Lüſtre, Groisgrain u. Caſſinet v. 2 Comtvir- u. Garten
Röcke v. U. Buckskin Hoſen neueſter Deſſins v. 2 Rhein

u. Engl. Lederhoſen v. 1 20 Weſten, Schlafröcke und

Abgepaßte Gürtel pr. Stück 5e Stück7 und 10 empfing wieder

Draht-Chenille in allen Farben pr. Stück

Isiclor Lachmanmm, Leipzigerſtr. 5,
8 Gaze- und Tüllſchleier pr. Stück

vis à vis vom gold. Löwen.

Bürgergarten.Sonntag den I. Jult Abends 7 Uhr
nd Instraummental Concert

Hall, Stadtorchester und der Hall. Volxslledertafel.

Bei eintretender Dunkelheit brillante Erleuchtung des Gartens.
Herren 21/2 Damen I

Vol«a
Entrée:

Hierzu laden ergebenſt ein
Der Vorſtand der Hall. Volksliedertafel.

John Stadtmuſikdirector.

Freyberg's Garten.
Heute Sonntag Nachmittag wird das Muſik

corps vom Königl. 32. Rgt. großes Militair
Concert unter der Leitung des Herrn Muſik
direktor Golde geben, in welchem außer meh
reren neuen Piècen das große Potpourri Pre

E. Freyberg.
Fürſtenthal.

Heute Sonntag Concert, gegeben von dem
Muſikchor des 32. Regiments unter Leitung des
Muſikdirecktor Herrn Golde. Mit Schluß
Decoration. Anfang 7 Uhr.

Eine Kirſchpreſſe wird zu kaufen
geſucht.

F. G. Fritze in Leipzig, Thomasmühle.
Backhaus- Verkauf.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein
in der kleinen Sixtigaſſe Nr. 590 belegenes hut
und trifftberechtigtes Backhaus nebſt Backgerä
Khe, in welchem ſeit einer Reihe von 40 Jah
xen die Bäckerei ſchwunghaft betrieben worden
äſt, aus freier Hand zu verkaufen. Reflekti
gende wollen ſich gefälligſt an mich wenden.

Sommertheater in Halle
in der „Weintraube.“

Sonntag den 1. Juli: Einmal hundert
Tauſend Thaler, Original Poſſe mit
Geſang in 3 Abth. von Dr. Kaliſch, Mu
ſik vom Königl. Muſikdirector Gährich.
J. Abth.: Ein Maler Atelier. Berlin
1843; U. Abth.: Die Börſenmänner.
Berlin 1845; III. Abth.: Ein Abend in
Stralau I847. Schlußdecoration Trans
parente Beleuchtung und Feuerwerk. An
fang des Concerts 4 Uhr. Kaſſenöffnung
zur Vorſtellung 6 Uhr. Anfang der Vor
ſtellung 7 Uhr.

Montag den 2. Juli So bezahlt man
ſeine Schulden oder Nach Son
nenuntergang, Luſtſpiel in 2 Aufzügen,
frei nach dem Franzöſiſchen von Georg
Lotz. Hierauf auf Verlangen wiederholt
Astnus asinum riäcat, oder: Die
beiden Hofmeiſter, Vaudeville in 1
Akt, frei nach dem Franzoöſiſchen des Deſo
ragiers bearbeitet und mit bekannten Melo
dieen verſehen von L. An gely. Anfang des
Concerts 5 Uhr. Anfang der Vorſtellung
7 Uhr. Kaſſenöffnung zur Vorſtellung 6

ben am ſten Berge rechts,

Das Feinſte
von prima Emmenth. Schw. Käſe,

8 u. 9 in ganzen Laiben billiger,
Fette Limb. Kaſe,

à Stück 4 5 erſtere 8 St. pr. 1
in Kiſten billiger, bei

Julius Riffert.
Fiſchbeinu. Reifrohri. A. C. F. Nitter.

Trinkbecher von Leder, Glas und
Metall, das Feinſte und Praktiſchſte,
empfiehlt billigſt

ſchall a.Neiſenereſſaires, Schreibmappen,
Brieftaſchen, Notizbücher, Albums,
Portemonnaies, Cigarren Etuis,
Notenmappen, »Schüulmappen und
Taſchen, ſo wie das Neueſte von
Damentaſchen, Arbeitskörbechen und
Etuis empfiehlt zu reellen billigen
Preiſen
Richard Pauly gr. Steinſtr. 8.

Ein Transport 4- und
S jähriger Pferde ſteht bei

mir zum Verkauf.

Stmon W elsehn,
Pferdehändler,

e im Gaſthof zum grünen Hof.

Weintraube.
Heute Fenntag Commers

Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Bas Wittekind.

Heute Jonntag Concert
Anf. 3 Uhr. „John, Stadtmuſikdir.

Zum Kiäirſchfeſt auf dem Wege nach See
vis à vis von

Trotha, ladet Sonntag den 1. Juli ganz er
gebenſt ein E. Müller.

Das Concert mit Ball zum Sonntag
als den 1. Juli wird hierdurch aufgeſchoben.

Fienſtedt, d. 29. Juni 1860.
Der Gaſtwirth Braunfſz.
Cröllwitz

Sonntag den 1. Juli Tanzvergnügen.
W. Rothe.

Diemitz.
Heute Sonntag großes Concert, An

fang 3 Uhr. Abends Jllumingtion und
Feuerwerk.
Entrée für Herren 1 Damen 1 H.

Roſenthal.
Montag Concert,

wozu freundlichſt einladet A. Reuter.
Jch wohne jetzt kl. Ulrichsſtraße Nr. 5.

Br. Beeck.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft in
dem Herrn, nach langem ſchweren Krankenlager,
meine geliebte Frau,
mann, im noch nicht vollendeten 31. Jahre
ihres Lebens. Wer die Verſtorbene kannte,
wird wiſſen was ich an ihr verlor

Stumsdorf, d. 29. Juni 1860.
O. Hauenſtein.

Den Herren Jnhabern der Zuckerfabrik
Löbejün ſage bei meiner heutigen Abreiſe
nach Güſten ein herzliches Lebewohl.

Löbejün, am 1. Juli 1860.
A. Dietzel, Siedemeiſter.

Bei unſerm Abgange von hier nach Laas
bei Oſchatz ſagen wir allen guten Freunden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl.
„Oberwünſch, den 30. Juni 1860.

Lange, Bäckermeiſter in Merſeburg. Uhr. Die Direction
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

G. Schiller nebſt Familie.

Johanne geb. Hoff
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BDeilage zu r. 152 der Hallſchen Zeitung in G. Schwetſchhe ſchen Verlag

Halle, Sonntag den I. Juli 1860.

e l
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Telegraphiſche Depeſche.
Wiäien, Freitag, d. 29. Juni. Aus Konſtantinopel

wird gemeldet: Eine Reſolution des Sultans verordnet die
Umgeſtaltung der Finanzeommiſſion in einen eontrolirenden
Rath mit ausgedehnter Vollmacht. Mehemed Nuſchdi Pa
ſcha iſt Präſident derſelben.

Deutſchland
Das preußiſche Kabinet hat, wie die „Jndependance“ meldet, an

ſeine diplomatiſchen Agenten zwei Rundſchreiben in Bezug auf die Un
terredungen in Baden Baden gerichtet. Das erſte Rundſchreiben iſt
an die preußiſchen Geſandten an den deutſchen Höfen gerichtet und
giebt die offizielle Verſion der vom Prinz Regenten am 18. geſproche
nen Rede. Das zweite Rundſchreiben iſt an die preußiſchen Geſandten
an nicht deutſchen Höfen gerichtet und enthält eine klare und bündige
Darlegung der politiſchen Unterhaltungen, welche am 15. und 17.
zwiſchen Sr. Königlichen Hoheit und Sr. Maj. dem Kaiſer Napoleon
II. Statt fanden.“ Se. Maj. hat Verſicherungen der politiſchen Ge
ſichtspunkte Frankreichs ertheilt und Se. Königl. Hoheit dieſelben
„entgegengenommen Se. Maj. hat alle Angriffsideen und kriegeri
ſche Abſichten, die man Frankreich unterſchiebe, auf das beſtimmteſte
in Abrede geſtellt und unter Anderem erklärt, die Einverleibung Sa
voyens und Nizza's ſei durch vollkommen exceptionelle Verhältniſſe ver
anlaßt worden die ſich nicht auf andere übertragen ließen, und hinzu
gefügt, zwiſchen Jtalien und Deutſchland fände keine Analogie Statt
Bei dieſer Gelegenheit hat der Kaiſer ſein Bedauern ausgeſprochen,
daß in Deutſchland gewiſſe Blätter ſich bemühten, Mißtrauen gegen
Frankreich zu ſäen und ſo das ſicherſte Mittel anzuwenden, um den
Geiſt beider Völker zu verbittern. Jn Erwiderung „dieſer loyalen und
beruhigenden Worte heißt es dann in dem Rundſchreiben weiter,
hat der Prinz Regent dem Kaiſer nicht verhehlen können daß man
in Deutſchland fürchten zu müſſen glaube Frankreich werde durch die
Verkettung der Ereigniſſe dahin getrieben werden ſeine Grenze bis
zum Rheine vorzuſchieben, wie es dies in Betreff der Alpen gethan
habe aber Se. Königl. Hoheit habe ſeinerſeits die feſte Ueberzeugung,
daß die beiderſeitig kund gegebenen friedlichen Abſichten ſich beſtätigen
werden.“ Herr v. Schleinitz fügt hinzu, daß andere politiſche Angele
genheiten nicht zur Sprache gekommen ſeien daß jedoch in Veranlaſ
ſung einer Bemerkung des Prinz Regenten über die italieniſchen An
gelegenheiten der Kaiſer ſeine Zuſicherung ertheilt habe, daß er ſeinen
freundſchaftlichen Einfluß auf das turiner Kabinet im Sinne der Mä
ßigung und Verſöhnlichkeit geltend machen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juni. Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Oberhauſes erwiderte Lord Granville auf eine desfallſige
Anfrage Lord Derby's, daß die Vorſchläge der Regierung betreffs
der Landesvertheidigung dem Unterhauſe mitgetheilt werden würden.
Jm Unterhauſe ſagte Peel, daß er morgen über Gerüchte betreffs
der Annexion Siciliens an Sardinien ſprechen werde ob Frankreich in
Folge deſſen neue Forderungen ſtelle und welche Mittheilungen die
engliſche Regierung Sardinien gemacht habe. Ruſſell ſagte, er werde

die Depeſche Thouvenel's dem Hauſe in nächſter Woche vorlegen.
Vermiſchtes.

Berlin, d. 27. Juni. An der hieſigen Börſe gab es geſtern
wieder einen kleinen Scandal. Der Weinhändler W. hatte erfahren,
daß ein Börſenbeſucher ihn an der Börſe verſchiedenen Perſonen ge
genüber für inſolvent ausgegeben habe. Er begab ſich nun geſtern
Mittags 1 Uhr in die BörſenVerſammlung, ließ ſich den ihm perſön
lich unbekannten Börſenmann zeigen und. trat zu ihm mit den Wor
ten „Jch wünſche Sie auf einige Augenblicke zu ſprechen und bitte
Sie, mich hinaus zu begleiten.“ Der Börſenmann erwiderte, er habe
bei der herrſchenden Geſchäftsloſigkeit nur zu viel Zeit übrig, und man
könne das Geſchäft gleich auf der Stelle abmachen. „Nun, wenn Sie
durchaus wollen meinte W., und verſetzte dem verblüfften Börſen
manne ein Paar Ohrfeigen, wie ſie ſelbſt an dieſem Orte kaum jemals
derber ausgetheilt wurden. Sie ſchallten durch die weiten Hallen der
Theerbuſch' ſchen Reſſource, in welchen die heimatloſe Börſe gegenwär
tig ihre Villeggiatur hält; das „Bojaren Viertel“ gerieth zuerſt in
Allarm, die älteren Banquiers traten auf Stühle und Bänke um
beſſer ſehen und hören zu können, die Commis drängten ſich in Scha
ren auf den Kampfplatz, kurz, es herrſchte eine allgemeine Bewegung,
deren Schwingungen ſich bis in das Lager der KornBörſe erſtreckten.
Das Erſcheinen der BörſenAelteſten brachte eine augenblickliche Ruhe
hervor und der Friedensſtörer wurde durch einen Boörſendiener höflich
aus den heiligen Hallen auf die Oranienburger Straße hinaus begleitet.
An ein Geſchäft war für dieſen Tag nicht mehr zu denken man hatte
vollauf zu thun, um das Ereigniß zu verdauen. G. 3.)

Berlin, d. 30. Juni. Jn Betreff des geſtern bereits gemel
deten Unglücksfalles geht uns heute noch die berichtigende Notiz zu,
daß überhaupt 16 Perſonen unter den Trümmern des eiſernen Daches
verſchüttet und ſchwer verletzt reſp. getödtet worden ſind 5 von die
ſſen wurden bereits todt aus den Trümmern hervorgezogen, während
11 noch lebten, jedoch zum Theil ſo ſchwer verletzt waren, daß 2 von
ihnen ſchon auf dem Wege nach der Heilanſtalt, einer wenige Stun
den nachher daſelbſt verſtarb. Wodurch der Unfall ſelbſt herbeigeführt
worden darüber verlautet zur Zeit noch nichts Zuverläſſiges. Entwe
der iſt die Konſtruktion des Gefüges fehlerhaft geweſen, oder die Laſt

des eiſernen Gebälkes (man ſagt ungefähr 600 Etr. Eiſenwerk) für die
weite Spannung von 110 Fuß zu ſchwer und dieſes zu ſchwach ge
weſen, um ſich ſelbſt zu tragen. Einen wahrhaft herzzerreißenden An
blick gewährte es, als wenige Stunden nach dem Unfall auf die in
der Stadt verbreitete Kunde von demſelben von allen Seiten die Frauen,
Kinder und Geſchwiſter der dort beſchäftigten und verunglückten Arbei
ter weinend und wehklagend herbeiſtrömten, um ihre Angehörigen zu
ſuchen, die ſie nun zum Theil ſchon todt oder verſtümmelt fanden.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 25. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Die Conceſſton zum Geſchäftsbetriebe in den Königl. Preußiſchen Staaten für

die Oldenburger Verfſtcherungs Geſellſchaft ſowie das Statut derſelben ferner einen
Erlaß des Cultusminiſters betreffend die wiſſenſchaftliche Befähigung der zum Stu
dium der Thierheilkunde zuzulaſſenden Civil Eleven. i

Verſonal- Chronik. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Dalldorf in
der Diöces Gröningen, iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Otto Wilhelm
Julius Blümner verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Webſchütz mit Liebengrün, in der Dibces Ziegenrück, iſt der bisherige Predigtamts
Candidat Wilhelm Fürchtegott Eich ler ernannt und beſtätigt worden. Zu der erle
digten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Oechlitz, in der Diöces Querfurt, iſt der bisherige
Diaconus in Nebra, in derſelben Diöces, Carl Friedrich Hermann Götze berufen und
Bern e Die dadurch vacant gewordene Diaconatſtelle zu Nebra iſt Privat
Patronats.

Jm Reſſort der Provinzial Steuerdirection iſt der Chauſſeegeld Erheber Bau
nach zu Diemitz geſtorben. Befördert ſind HauptamtsControlleur von Quell inNaumburg zum HauptamtsRendanten in Gutſtadt (Preußen) HauptamtsAſſiſtent

Kreuzmann in Mühlberg zum Ober Grenzcontrolleur in Leobſchütz; beritt. Steuer
aufſeher Richter in Eilenburg zum HauptamtsAſſiſtenten in Magdeburg. Verſetzt
ſind HauptamtsRendant Juriſch von Gutſtadt (Preußen) nach Naumburg z Haupt
amtsAſſiſtent Töpfer von Magdeburg nach Mühlberg Steuereinnehmer Zabel
von Eilenburg nach Zeitz; Steuereinnehmer Nauün dorf von Seehauſen b. M. nach
Eilenburg, Steuereinnehmer Hellvogt von Dommitzſch nach Seehauſen b. M. be
ritt. Steueraufſeher Tilebein in Torgau als Fuß Steueraufſeher daſelbſt beritt.
Steueraufſeher Brückner von Eckartsberga nach Eilenburg Steueraufſeher Schröp
pel von Weißenfels nach Calvörde; Steueraufſeher Schlüter von Wolmirsleben
nach Weißenfels CEhauſſeegeldErheber Schwerdt von Droßdorf nach Wolmirsleben-

iſt der penſ. Gensdarm Däumel als Chauſſeegeld Empfänger in

roßdorf. S SErfurt de 28. Juni. Geſtern Abend hat der Unteroffizier
Merſtedt vom 31. comb. Infanterie Regimente einem Gefreiten, wie
wir hören Namens Hedderkött, auf der Montirungskammer von
hinten erſchoſſen und ſich dann ſelbſt mit derſelben Waffe den Tod ge
geben. Er hat, um ſich ſelbſt zu tödten, zweimal ſchießen müſſen,
wie die Verhandlungen näher feſtgeſtellt haben. Als Motiv der
Schreckensthat hat ſich herausgeſtellt, daß Merſtedt wegen des ge
mordeten Gefreiten, den er ſtark geſchlagen haben ſoll, heute eine 7tä
gige Haft antreten ſollte und hatte er zur Ausführung der Rache ſein
Opfer zur Arbeit auf die Montirungskammer beſtellt. (Thür. 3.)

Mittheilungen aus der öffentlichen Juni des hieſtgen
CGriminal-Gerichts vom 29. Junt 18601

Der Handarbeiter Friedrich Wald aus Halle, 34 Jahr alt, evangeliſch und noch
nicht beſtraft, hat in dieſem Monate ein Hemd und ein Schnupftuch, welche er im
Auftrage des Knechtes Kloſtermann von deſſen Waſchfrau abgeholt hatte, nicht abge
liefert ſondern verkauft und außerdem am 7. Juni d. J. in einigen Häuſern vor
dem Ranniſchen Thore gebettelt. Er wird deshalb mit 1 Woche Gefängniß belegt.

Der Bäckerlehrling Carl Auguſt Bil ling aus Berlin gebürtig, 15 Jahr alt
und bisher unbeſcholten, hat ſeinem Lehrherrn, Bäcker Trabert hier, verſchiedene Geld
beträge von ungefähr 2 Thlr. die er von deſſen Kunden zur Abgabe an denſelben
erhalten unterſchlagen iſt damit flüchtig geworden und hat ſich im Mai d. J. bis
Hamburg geſchäfts und arbeitslos, ohne Mittel zu ſeinem Unterhalte zu beſitzen,
umhergetrieben. Er wurde mit 1 Woche Gefängniß in abgeſonderten Räumen belegt

Die Dienſtmagd Amalie Ulrich, aus Freiburg gebürtig, 22 Jahr alt evange
liſch, früher noch nicht beſtraft hat dem Kaufmann Wagner hier bei dem ſie von
Johanni v. J. bis Oſtern d. J. diente 18 Stück Briefmarken und dem Getreide
händler Potzelt hier, bei dem ſie bis Juni d. J. diente aus einem Portemonnaie
ein Zwanzigfrankenſtück und aus einer Kleidertaſche ein Achtgroſchenſtück entwendet.
Ueberführt und geſtändig wird ſie wegen dieſer Diebſtähle mit 3 Monaten Gefängniß

und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft. sDie Dienſtmagd Roſtne Weſche aus Osmünde, 23 Jahr alt evangeliſch, be
reits wegen Diebſtahls mit 6 Monat Gefängniß beſtraft zweimal während ihrer Un
terſuchung aus hieſigem Gefängniß entſprungen und jetzt des Landſtreichens Bettelns
und 11 verſchiedener Diebſtähle angeſchuldigt, geſteht dieſelben bis auf einen am 14.
April d. J. an der Magd Enke in Schwoitſch. verübten zu. Hauptſächlich ſind es
Kleidungsſtücke und Wäſche, die entwendet ſind, und gewöhnlich ſogenannte Gelegen
heitsDiebſtähle. Rückſichtlich des Enkeſchen Diebſtahls wird der Weſche bewieſen, daß
ſie zur Zeit der That in der unmittelbaren Nähe des Schulze Süſtelſchen Grund
ſtückes, wo die Enke diente, geſehen worden iſt, und zwar mit mehreren Packeten
Sachen, die ſpäter als Eigenthum der Beſtohlenen erkannt worden find und daß die
Angeklägte über den Erwerb dieſer Sachen die verſchtedenſten und lügenhafteſten An
gaben gemacht hat. Der Gerichtshof gewann daher auch hier die Ueberzeugung von
der Schuld der Angeklagten und verurtheilte dieſelbe, dem Antrage des Staats An
walts gemäß zu 2 Jahren Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter
Poltzeiaufficht auf 2. Jahre.

Eingegangene Neuigkeiten.
Louiſe, Königin von Preußen. Ein Lebensbild zur 50jährigen Todesfeier,

für Schule und Familie von J. C. Schol z. 16. Erfurt Körner's Verlag. geh
Preis 8 Sgr. (Bei Abnahme von 30 Exempl. à 2 Sgr. und 1 Frei Exemplar z
bei 100 Exempl. noch 8 Frei Exemplare.) a

Eine zur weiteſten Verbreitung beſtimmte Erinnerungsſchrift an den 19. Juli
1810, den Todestag der unvergeßlichen Königin Louiſe.

Friedrich Wilhelm III. und Luiſe, König und Königin von Preußen. Zwei
hundert und ſiebzehn Erzählungen aus ihrer Zeit und ihrem Leben von Werner
Hahn. Zweite Auflage. Mit 17 Abbildungen. 8. Berlin Königl. Geh. Ober

Hofbuchdruckerei (R. Decker). S eJn der zwölften St unde. An die Angehörigen des deutſchen Bundes. Von
dem Verfaſſer der Skalden. 16. Schaffhauſen Brodtmann.

Ein Mahnruf an alle Deutſchen gegen den weſtlichen Nachbar
Der rationelle Pflanzenbau. Siebenter Theil. Die Gemüſepflanzen. Jhre

Kultur, Eigenſchaften, Nutzen und Anwendung mit vollſtändiger Samenzucht, Trei
bereit der Gemüſe und beſonderer Rückſicht auf die neueſten und ertragreichſten Pro
dukte. Für Gärtner, Landwirthe, Gutsbeſitzer Gutsverwalter 2c., für Gärtner



und land wirthſchaftliche Lehranſtalten landwirthſchaftliche Fortbildungs u. Land
ſchulen, von J. G. Meyer Handelsgärtner in Um, Mitarbeiter der Garten
flora, der Vereinigten Fr. Blätter 2c. Mitglied der praktiſchen Gartenbaugeſellſchaft
zu Frauendorf 2c. Meher?s Gartenbuch. 2. Abth.: Gemüſegarten. Mit Wlithogr.
Tafel. Lex. 8. Erlangen Enke.

Von dieſem umfangreichen Werke, deſſen Verf. ſelbſt größerer Pflanzenbauer iſt,
enthalten die früheren Theile Folgendes Erſter Theil. Die Lehre von der Entwäſ
ſerung des Bodens (Drainirung). Mit 4 Tafeln Zeichnungen und einem Anhange
über das Nivelliren. 1857. 16 Sgr. Zweiter Theil Populäre practiſche
Geometrie und die GutsTaxation. Mit 14 lithogr. Tafeln. 1858. 1 Thlr. 18 Sgr.

Dritter Theil: Bodenkunde und Düngerlehre. Mit 1 lithograph. Tafel. 1858.
1 Thlr. 16 Sgr. Vierter Theil Die landwirthſchaftlichen Nutz und Handels
pflanzen. I. Abth.. A. Die Lehre von der Bearbeitung des Bodens. B. Allge
meine Pflanzenkultur. Mit 2 lithogr. Tafeln. 1858. 1 Thlr. 16 Sgr. Fünf-
ter Theil Die landwirthſchaftlichen Nutz Und Handelspflanzen II. Abtheilung.
C. Specielle Pflanzenkultur. 1859. 2 Thlr. 8 Sgr. Sechster Theil Obſt
und Beerenfrüchte. Mit einer lithogr. Tafel. 2 Thlr. 10 Sgr.

Sächſiſche Jnduſtrie- Zeitung. Herausgegeben von Rob. Binder. Folio.
Chemnitz G. Erneſti. Preis pro Jahrg. von 52 Nummern 4 Thlr. 20 Sgr.

Münchener Muſter- Sammlung für Künſtler, Gewerbtreibende und Laien,
herausg. von Ludwig Wind. 18 Heft. gr. 4. München Braun und Schnei

der geh. 10 Sgr.
Brockhaus' ReisersAtlas.
Leipzig Halle-Kisenach.

Risenbahn, sowie im Thüringer Walde.
haus. Cart. Preis 5 Sgr.

e

Entworfen und gezeichnet von H. Lange.
Führer für Reisende auf der Thüringer

2te Autflage. 8. Leipzig, Brock-

8. Breslau Trewendt.

Dresden. Hr. Banquier Lincke a. Hamburg. Die Herrn. Kaufl. Mathis, Reiß
hauer u. Hager a. Berlin Neck a. Pforzheim, Rüdola. Hamburg. Pforzheim, ph. a. Mainz Schreiber

Stadt Zürien. Hr. Paſtor Heinrich a. Brandenburg. Hr. Juftizrat üſtnea. Hannover. Die Herrn. Kaufl. de la Croig a. ne Se
Weber a. Neuß Lange a. Leipzig Rodiger a. Braunſchweig

Koller Wüng. Die Hrrn. Kaufl. Goldmann a. Berlin, Stuhmann g. Elber
feld, Kuntz a. Wiesbaden Becker a. Leipzig Topf a. Suhl, Alberti g. Magde
burs, Harniſch a. Köln. Hr. Fabrik. Gereim a. Coburg. Hr. Jnſp. Koch a
Stettin.

Goläner Löwe, Hr. Fabrik. Linné u. Hr. Advokat Maſcher a. Leipzig. eGutsbeſ. Wiegand a. Altenfeld. Hr. Rent. Müller a. See e
Gruner a. Leipzig Brethſchneider a. Stettin,Kaufl. Zorn a. Brandenburg,

Brüning a. Landsberg a. W.
Stadt Hamburg. Hr. Hauptm. v. Hippel a. Memel. Hr. Landrath v. Hippel

a. Johannisburg. Hr. Major u. Bat. Command. v. Curofsky a. Wittenberg
Die Hrrn. aus. Gerke ad Bremen Fuchs a. Eiſenberg Neubarth u. Müller
a. Erfurt Meißner a. Magdeburg. Hr. Berg Exped. Reinhardt a. Königsberg
Hr. Schmidt a. Bitterfeld. Hr. Lieut. Roth a. Trebnitz.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Jhlemann, H. u. L. Wernthal u. Kühdeiſch
a. Magdeburg, Nachtigall g. Hanau, Vogel a. Mainz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ.
Bülow a. Falkenberg Lobbeck m. Sohn a. Marienborn. Hr. Schloſſermeiſter
Eſchenbach a. Hamburg. Hr. Mühlenbeſ. Fiſcher a. Zethau. Hr. Fleiſchermſtr.
Böhme a. Freiberg in Sachſen. Frau Keilmann a. Bernburg

Bötal mr Hisenba tun. Hr. Rittergutsbeſ. v. Brüſen a. Kobershain b. Tor
gait. Hr. Baron v. Bickſtern a. Kopenhagen Hr. v. Dungern a. Berlin. Hr
Rent. v. Pohl al Danzig. Hr. Paſtor Machemehl m. Frau a. Weſtphalen. DieMeluſine. Roman von Karl Frenzel.

Erzählungen eines alten Herrn.
ſee.) 8. Breslau, Trewendt.

Von Guſtav vom See. (G. v. Struen Hrrn. Kaufl. Bierling a. Gera, Klockau a. Magdeburg

Fremdenliſte.

ronprine,
St. Petersburg.
Oberforſtmſtr. a. D. v. d. Borch a. Friedeburg.
ger u. Kraft a. Hirſchberg in Schleſten. Hr. Rent. Baumann m. Frau a.

Angekommene Frerade vom 29 bis 30.
Hr. k. ruſſ. Staatsr ith. Graf Kroſanovsky m. Fam. u. Diener a.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Wolfshagen a. Hannover. Hr.

Meteorologiſche Beobachtungen.
209. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Juni. Luftdruck 332,55. Par. L. 332,66 Par. L. 333,24 Par. L. 332,82 Par. L.
Dunſtdruck 4,97 Par. L 8,95 Par. L. 3,96 Par. L. 4,29 Par. L.

Die Hrrn. OAmtl. Hennin Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 63 pCt. 83 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 13,2 G. Rm. 13,4 G. Rm. 10, G. Rm. 12,2 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Zwei Familienlogis,

jedes mit 4 bis 5 Stuben, 3 Kammern, Küche
und allem Zubehör, geſund frei und in der
Nähe des Marktes belegen, hat das eine ſofort
und zum 1. October das zweite zu ſolidem
Preiſe zu vermiethen

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.
Promenade Nr. 18 iſt die Parterrewohnung

zum 1 October zu vermiethen
Stube, Kammer und Burſchengelaß, bis

jetzt von Hrn. Hauptmann Munke bewohnt,
iſt durch Verſetzung. leer geworden und kann
ſogleich oder ſpäter von einem Herrn bezogen
werden wenn es gewünſcht, kann auch ein
Pferdeſtall dazu gegeben werden. Näheres gr.
Brauhausgaſſe Nr. 31, eine Treppe.

Zeugniſſe.
Ich kann aus eigener Erfahrung mich den
anerkennenden Zeugniſſen über die beſondere
Geſchicklichkeit des Herrn Hecht in der Ope
ration von Hühneraugen c. anſchließen.

Halle, den 29. Juni 1860.

e Dr. Jacobſon,S pract. Arzt.

Der Herr A. Hecht vperirt mit großer
Sicherheit wie ich an mir ſelbſt erfahren habe,
und empfehle ihn deshalb aus voller Ueberzeugung.

Halle, den 16. Juni 1860.
Dr. med. Kayſer,

Mich auf vorſtehende Zeugniſſe des Herrn
Dr. Jacobſon und Herrn Dr. Kayſer be
ziehend, und um mehrſeitigen Wünſchen zu ent
ſprechen bleibt Unterzeichneter, Leichdornen,
Hühner oder KrähenaugenOperateur, bis den
S. Juli, und nicht länger im Gaſthaus zum
goldenen Löwen bei Herrn Noagck logirt und
erſucht Diejenigen welche bis dahin nämlich
den 8. Juli von ſeiner Hülfe noch Gebrauch
zu machen wünſchen, gefälligſt ihn Tags zuvor
in Kenntniß ſetzen zu laſſen.

A. Hoecht,
Hof Operateur Sr. K. Hoheit des Großherzogs

von Mecklenburg Schwerin

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit
heutigem Tage mich als Barbierherr in Halle
etablirt habe. Um recht zahlreichen Zuſpruch
bittet, bei reeller und pünktlicher Bedienung im
Barbieren ſo wie im Haarſchneiden e

der Barbierherr Auguſt Saße,
Bockshörner Nr. 2.

Halle, den 1. Juli 1860.

kaufen

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig,
begründet im Jahre 1831 auf Gegenſeitigkeit, beaufſichtigt von der Königl. Staatsregierung

durch einen Königl. Commiſſar und dem Geſellſchafts Ausſchuſſe.
Von dem Directorium der Geſellſchaft iſt mir die Beſorgung der Agenturgeſchäfte für hie

ſigen Ort und Umgegend übertragen worden.
Demzufolge erbiete ich mich zu unentgeldlicher Abgabe von Statuten und anderen die An

ſtalt betreffenden Druckſachen, zu Ertheilung
ſicherungs Anträgen

näherer Auskunft und zu Annahme von Ver

Zoerbig, den 29. Juni 1860.
Paul Weber.Den gänzlichen Ausverkauf meiner beſonders noch ſehr gut und dauerhaft

gearbeiteten ledernen Reiſekoffer und Hutbehälter zeige ergebenſt an. r. Langeée.

Die
Pappen-, Steindachpappen- und Asphalt- Fabrik

von O. Weber in Leipeſg, Nonnenmühle,
empfiehlt ihre geprüfte Steindachpappe und übrigen Fabrikate zur gefälligen Beachtung

P. P.
Weißenfels den 1. Juli 1860.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum erlaube ich mir hiermit die ergebene
Anzeige zu machen daß ich unterm heutigen
Tage das Eiſen und Kurzwaaren Geſchäft der
Frau Witw. Wolf hier käuflich übernahm
und daſſelbe nun unter meiner eigenen Firma:

Wilh. Brömme
fortzuführen reſp. in verſchiedenen Branchen
zu erweitern gedenke.

Jch bitte, dies mein Unternehmen geneigteſt
zu fördern. und zeichne er

Hochachtungsvoll

Wilh. römnme.
GrundſtücksVerkauf.

Ein Haus, Hof, Stall, Scheune mit 43
Morgen Acker in Crumpaer Flur

Ein dergleichen in Korbetha bei Lauch
ſtädt mit 22 Morgen und ganzer Ernte, ſind
ſofort zu verkaufen bei

A. Thieme in Korbetha Nr. 9.
Landguts- Ankauf.

Ein Landgut in der Gegend von Merſe
burg, Querfurt, Delitzſch, mit 80 bis
120 Morgen Feld, wird ſofort zu kaufen ge
ſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Das Haus Luckenſtraße Nr. 1 iſt zu ver
es enthält 11 Stuben und einen La

den in welchem Material und Viktualienhan
del iſt. Alles Nähere im Laden.

Seifert.
Eine gebildete, im Umgang gemüthliche Wirth

ſchafterin für ein Gut, welche auch im Nähen
und Plätten gewandt ſein müß, wird geſucht.
Näheres in der Papierhandlung von

H. F. Exius in Merſeburg.
Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen

in Oörſtewitz Nr. 24.

Mein zu Lettin belegenes Grundſtück,Haus, Hof Stall Scheune und Garten, 17
Morgen Acker, 1 Kuh, ſämmtliche Ackergeräth
ſchaften ſteht veränderungshalber im Ganzen
oder einzeln mit oder ohne Erndte ſofort zu
verkaufen. Daniel Dietrich.
Ein neuer, ſehr dauerhaft gebauter

zweiſpänniger Rollwagen ſteht zu verkaufen
Geiſtſtraße Nr. 28. e
Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Zille
mit Verdeck und ſämmtlichen Jnventar ſteht

ſofort billigſt zu verkaufen beim
Schiffer Eckart in Rothenburg.

Der franzöſ. Sprachunterricht für Ge
ſchäftsleute beginnt am 3. Juli.

E. Weber Geiſtſtraße 31.
Ein Mädchen welches das Kochen gelernt

hat und längere Zeit in einem Gaſthofe condi
tionirt hat und gute Zeugniſſe vorzeigen kann,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Zu erfragen beim Kaufmann Louis Reuß
ner in Halle.

Drei Notenbücher
ſind auf dem Wege vom Bade Wittekind nach
dem Jägerberge verloren gegangen. Der reſp.
Finder wird erſucht, dieſelben gegen Belohnung
abzugeben an der Halle Nr. 6.

s Thaler Belohnung erhält wer mir
den Thäter, welcher mir an meiner Wieſe in
Planena 4 Stück Pappeln abgeſchnitten hat,
ſo nachweiſt, daß ich denſelben gerichtlich belan

gen kann. E. Schoenbrodt.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau

fen in Wels Nr. 2
Alle Sorten Drahtſtifte zum Bauen,
ſowie auch für Tiſchler, Sattler Schuhmacher
u. ſ. w. empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

Ferd. Deichmann in Teicha.



S

welche gleich mir jede

Zwecken ſowie

Zu Fabrikpreiſen.

reifer diesjahriger t
Zu Kleinen wöchentlichen Lieferungen

Angelegenheit des Diakoniſſenhauſes.
Künftigen Montag den 2. Juli wird in unſerem Hauſe, Mittelſtraße 10, die Verkaufs-

Ausſtellung zum Beſten des Diakoniſſenhauſes beginnen und bis Sonnabend dauern, und zwar
in den Stunden von früh 9 Uhr bis Abends 7 Uhr.

Unter den vielfachen ſchönen Gaben, auch aus hoher und höchſter Hand, hebe ich beſonders
ein Oelgemälde hervor, welches Jhre Majeſtät die Königin zu dieſem Zweck zu ſchenken geruhte.
Wir bitten herzlich um recht rege Betheiligung, da für alle Stände brauchbare Gegenſtände
vorhanden ſind.

Wie ſehr wäre zu wünſchen, wenn dieſer Verkauf als Gegenſtand eines gemeinſamen Jn
tereſſes betrachtet würde wie auch das Diakoniſſenhaus dem allgemeinen Intereſſe dieſer Stadt
und Umgegend gewidmet iſt.

Halle, den 28. Juni 1860. Conſiſtörialräthin Tholuck.
Magdeburg Cöthen Halle- Feipziger Eiſenbahn.

Der für den directen Güterverkehr zwiſchen Hamburg resp. Magdeburg,
Halle und Leipzig bisher beſtandene Tarif vom 20. November 1856 wird hier

S durch mit Ende dieſes Monats aufgehoben und an deſſen Stelle kommt ein neuer
Tarif vom 1. Juli c. ab in Anwendung. Dieſer enthält inſofern eine weſentliche Ermäßigung,
als mehrere wichtige Gegenſtände in geringere Tarifklaſſen verſetzt ſind.

Außerdem enthält qu. Tarif auch die Frachtſätze für den neu eingerichteten directen Güter
verkehr zwiſchen Hamburg einerſeits, Zeitz und Gera andererſeits

Der erwähnte Tarif iſt für pro Exemplar in unſeren hieſigen Expeditionen zu haben.
Magdeburg, den 27. Juni 1860.

Directorium der Magdeburg Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

HOldenburger ſrunge Geſelſhaſt
Statutenmäßiges Grundeapital 2,000,000 Thlr. Erſte Emiſſion 1,000,000 Thlr.
Conceſſionirt für die Königl. Preuß. Staaten durch Miniſterialreſcript vom 26. Februar dieſ. J.

Wir beehren uns hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß, nachdem wir den HerrnCarl NRummel in Halle zu unſerem General Agenten ernannt haben, derſelbe als ſolcher
die hohe landespolizeiliche Beſtätigung erhalten hat und von uns bevollmächtigt iſt, Verſiche
rungen gegen Feuerſchaden rechtsverbindlich für uns abzuſchließen.

Berlin den 26. Juni 1860.
Oldenburger Verſicherungs- Geſellſchaft.

Der General Bevollmächtigte für das Königreich Preußen

u Fr. Buſchius.Mit Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen
gegen Feuerſchaden auf Mobilien Fabrikanlagen, Waarenläger, Feldfrüchte, Vieh, überhaupt
auf alle beweglichen Gegenſtände auch Jmmobilien, ſoweit es geſetzlich geſtattet iſt, unter zu
Grundelegung liberaler Police Bedingungen zu billigen aber feſten Prämien.

Halke, den 30. Juni 1860. Carl Rummel.
Leipzigerſtraße Nr. 99.

Dr. Hanpt's Inſtitut
für Electricität, Heilgymnaſtik, Kiefernadel und Kaltwaſſerbäder,

in Naſſagu gn dereObengenannte Mittel ſind in Einer Anſtalt zuſammengelegt und durch die zweckmäßige
Verbindung von zwei und mehreren derſelben Erfolge erzielt worden welche ſonſt nicht möglich
waren, beſonders bei allen Formen von Nervenkrankheiten, in specie Lähmungen, bei
chroniſchem Gichte und Rheumatismus, bei Haut und Unterleibsſchwächen ec.
Eiſenbahn vom Rhein bis Naſſau. Nähere Auskunft ertheilt Dr. Haupt

Für Auswanderer
Der Unterzeichnete expedirt am T. und 15. Tage jedes Monats

vorzüglich ſchöne und große in der Paſſagierfahrt rühmlichſt bekannte,
„dreimaſtige Segelſchiffe erſter Claſſe nach Newyork und Bal-
tümmore, und vom I5. Auguſt an auch nach NewOrleans und Galvestom, und befördert Paſſagiere dahin jederzeit zu den billigſten

Ueberfahrtspreiſen SAuch mit den allmonatlich von Bremen nach Newyork abgehenden Dampfſchiffen
werden Paſſagiere zu feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen befördert

Zum Abſchluſſe von Ueberfahrtscontracten empfehle ich meine conceſſtonirten Agenten
Herrn Burghardt in Sangerhauſen, in

G. G. Hommel in Weißenfels,
Ludwig Bartenſtein in Naumburg,

weitere Auskunft ertheilen.

Meer. auelsberF. W, Bödeker Nachfolger,
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

S Da mir von den Herren
I H. Spatz Co. n Wrefimfeldevollſtändiges Lager ihrer Fabrikate übergeben worden iſt, ſo empfehle ich hierdurch

rahtnägel gewöhnlicher Facon in allen Größen, Schiefer
VPapp und Rohrnägel; alle Sorten für Tiſchler, Glaſer, Böttcher e.

ohlen, Stifeleiſen- und Abſatznägel; Sattelnägel und blaue Kamm

Draht und Drahtfedern
alle Sorten und Nummern

Bremen, im Juli 1860. S

Carl Bei Leipzigerſtraßen und Neue Promenaden- Ecke
Sauerkirſchen und Himbeeren,
Frucht, Kaufe zu den beſtehenden höchſten Preiſen möglichſt in nicht

W. G. Nuritze.Leipzig Thomasmühle.

bärte herauszutreiben,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 7 W 2

Alkoholometer u. Araeometer
zu den verſchiedenſten Zwecken,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
Protzens Kupferschablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla 00., e Schlamm
Natürliche Mineralbrunnen,

Schlesischer Obersalzbrumnen
iſt ſoeben in friſcher Füllung angekommen.

Kerſten Dellmann.
Hrönner's Fleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
Glacé Handſchuhe in Gläſern

à 6 und 2 und inVWeinflaſchen a ächt
S bei Carl Haring,

Brüderſtraße Nr. 16.

Sicher tödtendes, giftfreies Flie
genwaſſer empfiehlt à Fl. 1 und 2 99
G. Leſdenfrost, gr. Rlrichsſtr. II.
Von dem berühmten u. vielfach erprobten

W Millers ſchen
Schweizer Alpenkräuter-Haarol,

Platten und Kahlköpfen einen üppigen Haar
wuchs zu erzielen und Schnurr und Backen

iſt ſo eben wieder eine
Sendung angekommen und das Flacon für
15 echt zu haben bei

Messe., Schmeerſtr. 36.

t Den Vorrathmeiner neuen Möbles, als Mahagoni und
Birken Schreibſekretäre. Kommoden, Tiſche,
Stühle, Schränke, Bettſtellen verſchiedener Art,
verkaufe ich zu billigen Preiſen.

Lotze, vor dem Steinthor Nr. 10.

V uII. Herm. Schmidt
Mech. u. Opt., Schmeerſtr. Nr. 29.

empfiehlt ſein Lager der neueſten einfgehen
und doppelten Reiſefernrohre, Thea
terperſpeetive, Lorgnetten, Pince
nez und Brillen. a

Mein Lager von Stahlfedern Feder
haltern Bleiſtiften und Siegellack iſt voll
ſtändig aſſortirt und empfehle ich daſſelbe
einem geehrten Publikum bei billigſter Preis
notirung.

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.

S C. R. Flemming,Ranniſche Straße 9.

Eine Ziehrolle nebſt Balkenwaage iſt zu ver

kaufen Gerbergaſſe Nr. 9

Bris cher als
Mittwoch den 4. Juli zu haben bei
owmis Ken Kläusthorvorstadt Nr. 9.

Ein gut gehaltenes Pianoforte iſt für 40
zu verkaufen Fleiſchergaſſe Nr. 3 im Hofe.

Jm Hotel Magdeburger Bahn
hof Halle ſteht wegen Abreiſe einer Herr
ſchaft ein feines Möblement für ein Zim
mer zu verkaufen. Hr. Kindler giebt darüber
Auskunft.

das beſte und ſich erſte Mittel um auf Glatzen,



Etabliſſements- Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum machen wir hierdurch die ergebene Anzeige daß wir am hie

ſigen Platze Geiſtthor Nr. 6 in dem frühern Thiele' ſchen Grundſtück eine Maſchinenfabrik,

Einladung.
Den O. I. U 12. Juli d. J. wird

unſer ſolennes Vogelſchießen abgehalten werden,
welches den 11. Nachmittags 2 Uhr mit ConKeſſelſchmiede Modellwerkſtatt und Comtor für Eiſengußwaaren unter der Firma Ernſt rLaß mann S Comp. etablirt haben. Es wird unſer ſtetes Beſtreben ſein alle in dieſes artg aner und darauf folgen

Fach einſchlagenden Arbeiten ſolid, dauerhaft und ſchnell anzufertigen und billige Preiſe zu ſtellen en all beginnt und den 14. mit Königs
Gleichzeitig machen wir ein hochgeehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß wir den frü

hern Fabrikant Rudolph Hunfſzdorff in unſerer Fabrik als Geſchäftsführer angenommen
haben, und bitten, das ihm geſchenkte Vertrauen in ſeiner Fabrik auf uns übergehen zu laſſen.
Daß wir demſelben vom heutigen Tage ab die Völlmacht über Beſtellungen jeder Art anzuneh
men, Gelder einzuziehen und Rechnungen zu quittiren, ertheilt haben, beglaubigen

Ernst ass mann Comp. Fabrikant.
Halle, den 29. Juni 1860.

Mit Bezug auf obige Annonce mache ich ein hochgeehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß ich
gern bereit bin, in der Fabrik der Herren Ernſt Laßmann S Co. alle Beſtellungen ſolid,
dauerhaft und ſchnell anfertigen zu laſſen, und bitte, das mir geſchenkte Vertrauen in meiner
Fabrik auch auf die der Herren Ernſt Laſtmann S. Comp. übergehen zu laſſen.

Beglaubigt Rudolph unss ort Geſchäftsführer.
Halle, den 29. Juni 1860.

Nahendes Alter bei dauervder Kränklichkeit haben mich nach dem am 19. Februar C.
erfolgten Hinscheiden meines Sohnes ar zu dem Entschluss geführt, mich von aller ge-
schäftlichen Thätjskeit zurückzuziehen; jeh habe daher meine

Destillation u dem Golonial- Waaren eie eie. ſeschäft
Mineralbrunnen- Handlung

Kerſten Dellmann
verkauft. Die Aktiva und Passiva werde ich selbst ordnen

Meinen geehrten Geschäftsfreunden, die mich seit 38 Jahren mit so grossem Vertrauen
beglückt haben sage ieh dafür meinen aufrichtigsten Dank, indem ich die Bitte daran
Kaupfe, dasselbe auf meine Herren Nachfolger übertragen zu Wwöllen-

Halle, den 1. Jul 1860. C. W. Miirstenberg,
Firma W. Füärstenberg. Sohn.

und der
an die Herren

Bezugvehmend auf obenstehende Anzeige der Herren Vürstenbergzeigen wir hierdurch ergebenst an, dass wir das von denselben seit langen Jehten inne-

gehabtePestillations-, Naterialwaaren- a Mineralwasser- Geschaft
unter dem heutigen Tage böutlich übernommen haben und. ganz in der bisherigen Weise un-

te ie n Kerſten C Hellmann
fortführen werden.

Mir vilten es den Herren Müretenberg on bisher geschenkte Vertrauen
auch auf uns gütigst übertragen zu wollen und wird es stets unser eifrigstes Bestreben sein,
dasselbe in jeder Beziehung zu rechtfertigen

Halle, den 1. Jull 1860. HKersten Delimanm.
Folgende Spirituslacke ſind zu haben bei Fr. Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.

Fußboden-Glanzlack in gelber und brauner Farbe S
Militär oder ſchwarzer Lederlack. t
Berliner oder ruſſiſcher Lack für Jnſtrumentenmacher, Drechsler und Tiſchler.
Etuislack, hell und dunkel, für Galanteriearbeiter und Buchbinder.
Goldlack zu Bilderrahmen und Meſſinggegenſtänden.
Maſtixlack zu Gemälden und Karten
CEopal-Spirituslack, Politurlack, weiße und braune Schellackpolitur.

Seine anerkannt gut gearbeiteten Brillen mit besten Crygtallgläsern, sehr feine
Lorgnetten, Verpröhre, Barometer Thermomweter u. del, empfiehlt zu aussergewöhn-
ſieh billigen Preisen. Kepäratären an allen optischen ünd mathematischen Instrumen-
ten fertigt bestens

Hagedorn, Opticus, Markt Nr. 18. Neben der Hirſchapotheke,
beim Herrn Kaufmann Kiel

(Eingeſandt.) Halle, den 29. Juni 1860. Wie älljährlich einige Male wurden wir
auch geſtern wieder im Fürſtenthale durch die Vorträge des Muſikkorps vom 4. Artillerie Regt.
erfreut. Leider war es, wie ſo oft ein Genuß mit Hinderniſſen. Das Hundevieh war ſo
Zahlreich vertreten daß ein Fremder hätte vermuthen dürfen, daſſelbe ſei hier der obligate
Theil eines gebildeten Publikums. Wenn Jemand kleine niedliche Hunde mit an öffentliche
Hrte bringt, ſo ſchweigt man wohl dazu z werden aber ungeſchlachte Beſtien, wie ſie zur Bä

renhatz gebraucht werden, zwiſchen Hunderte von Menſchen losgelaſſen, ſo hört die Gemüth
lichkeit vollſtändig auf. Der Anſtand verbietet es uns hier anzuführen, in welcher Weiſe unter
Anderem eine Garderobe gefährdet wurde nur das wollen wir erwähnen, daß, als einige der
Beſtien über einander herfielen, Tiſche in die Höhe hoben und Stühle umwarfen, ein Theil
der Damen ſich genöthigt ſah, ſchleunigſt die Flucht zu ergreifen. Von Maulkörben haben wir
übrigens auch nichts wahrgenommen

Soll denn unſer Halle ſches Publikum fortwährend an allen öffentlichen Orten auf ſolche
Weiſe beläſtigt werden Werden denn unſere Wirthe, wenigſtens die Beſitzer von Vergnügungs

lokalen, nicht endlich, wie dieſes an anderen Orten längſt geſchehen ſich dahin einigen unter
keinerlei Umſtänden Hunde in ihre Lokale einzulaſſen

Nur eines gemeinſchaftlichen Beſchluſſes dieſer Herren und einer konſequenten Durchführung

Sohn

chmaus und Ball endet
Zur recht zahlreichen Theilnahme geehrter

auswärtiger Gäſte Jaden wir ergebenſt ein.
Weißenfels, den 26. Juni 1860.

Das Directorium
d. Schützengeſellſchaft mit gezogenem Gewehr.

Otto Reichhardt. Ernſt Kleinicke.
Gemälde Auttion

im Hotel zum Kronprinzen.
Am Montag den 2. Juli laſſe ich durch den

Auct. Comm. Herrn Brandt La. 100 Stück
Original Oelgemälde der Düſſeldorfer Aka
demie an den Meiſtbietenden verſteigern.

Th. Genenger, Maler
Die intereſſanten Schiff Modelle Great

Eaſtern (Leviathan) und Ocean, ſind
nur bis Montag Abend 7 Uhr zur Sch

Ergebenſt nieJ. C. Peterſen aus Hamburg.
Um Jeden den Eintritt zu ermöglichen, habe

ich den Preis guf Sgr. geſetzt, Kinder
die Harfte

Rabeninſel und Böllberg.Sonntag Tanzvergnügen bei Kuhblank.

Zum Montag früh friſche Zwiebel und
Leberwurſt. Hötel Garnt „z. Börſe.“

Bürgergarten.
Montag den 2. Juli Abends von 7 Uhr an

großes Concert vom Halliſchen Stadt
orcheſter, unter Leitung des Herrn Muſik
director John. Mit zur Aufführung kommt
Der muſikaliſche Sonderling, großes
Potpourri von Hamm. Es ladet dazu erge
benſt ein

Eduard Beyer im Bürgergarten.
Sonntag und Montag friſchen Kirſch,

Mohn und Kaffeekuchen im Bürgergarten.

O Roſenthal
Sonntag Aſchkuchen Auskegeln.

Speckkuchen.

Sonntag den 1. Juli ladet zur Tanzmuſik
und friſchen Kuchen ergebenſt ein

S

neneFamilien Nach ri ch ten

Heute Morgen 7 Uhr wurde meine Frau
Ottilie von zwei kräftigen Jungen ſchwer
aber glücklich entbunden.

Kütten bei Drobitz, den 30. Juni 1860
Gottfried Rolle, Gaſtwirth.

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten

widme ich die an r Nachricht, daß meine
innigſtgeliebte Frau, Roſine geb. Reinicke,
in einem Alter von 28 Jahren nach langen

Leiden heute früh 7 Uhr zu einem beſſeren
Sein entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bittet

E. Knappe, Bäckermeiſter
Lettin, den 30. Juni 1860.

Marktberichte.
Halle den 30. Juni. tDie Zufuhr von Getreide war in dieſer Woche eben

nicht von Erheblichkeit; Weizen wurde jedoch mehr ange
tragen als ſolcher gefragt blieb daher die Preiſe dafür
ferner nachgeben mußten und ſolche heute als flau zu
bezeichnen ſind. Von Roggen ltegen mehrere Ladungen,
von Berlin geſandt, hier deren Verkauf bei feſter For
derung der Inhaber ſchieppend vor ſtch gehet. Gerſte t.
Hafer für Bedarf zugeführt. Von Winterrübſen iſt die
Zufuhr noch zurückgehalten daher eine Notiz über reell
änzulegende Preiſe noch nicht zu geben iſt 80 bleibt
echte llig gefordert Rapps iſt nun auch ſchon gemähet.

Heute iſt bezahlt Weizen 68. 72 73 Roggen 52
sah Gerſte 48 45 Hafer 30 3-Rüböl wenig Handel 115 nominell. Spiritus

deſſelben bedarf es, und wir werden in unſeren Concerten ebenſowohl Ruhe haben, wie die

Bürger anderer Städte i
ſtill,ken matt, ſchwer verkäuflich heute kein Geſchäft bekannt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Montag

F. Brömme in Trot

Entbindungs Anzeige.

Kartoffel 33 gefordert, 32 zu machen, Rü-

e e

W

D.
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